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lz L�neburg. 25 Jugendliche
aus Stadt und Landkreis L�ne-
burg sowie aus der Nachbar-
stadt Winsen/Luhe haben in
diesem Jahr am Vorbereitungs-
kursus zur Jugendweihe teilge-
nommen.

Den Abschluss bildet am
Sonnabend, 11. Juni, 10.30 Uhr,
die Jugendfeier in der Friedrich-
Ebert-Halle in Hamburg-Har-
burg.

Anders als viele glauben, ist
die Jugendweihe keine „Erfin-

dung“ der ehemaligen DDR
gewesen. Die Jugendweihe ent-
stand im vorvergangenen Jahr-
hundert als Antwort von Frei-
denkern, Freireligi�sen – heute
Freie Humanisten – und der
Arbeiterbewegung auf die kirch-

liche Konfirmation. 1890 feier-
ten konfessionslose Hamburger
Familien zum ersten Mal eine
weltliche Jugendfeier. Noch
heute wird die Tradition fortge-
setzt. Geleitet wurde der Kursus
von Sylvia Junge und Cornelius

Kaal. Unterst�tzt wurden die
beiden von Falk Junge.

Auch im n�chsten Jahr findet
in L�neburg ein Kursus zur
Vorbereitung auf die Jugend-
weihe statt. Anmeldungen unter
v 0 58 23/95 31 74.

ca L�neburg. Die Polizei
wurde alle naselang gerufen,
eine Schl�grei folgte der n�chs-
ten. In der Nacht zu Sonnabend
hatte ein 21-J�hriger an der
Bahnhofstraße andere provo-
ziert. Schließlich gingen die auf
den jungen Mann los und attak-
kierten ihn heftig, sie schlugen
und traten auf das Opfer ein.

Kurz zuvor hatte ein Bardo-
wicker am „Capitol“ randaliert.
Als Kellner ihn vor die T�r
setzen, p�belte der 49-J�hrige
sie an. Kurz darauf kam der
polizeibekannte Mann zur�ck
und schlug unvermittelt auf
zwei Mitarbeiter ein, schildert
ein Augenzeuge. Laut Polizei
wurde ein Kellner leicht ver-
letzt.

Auch in der Discothek „Ga-
rage“ in der Goseburg flogen am
Wochenende die F�uste, zwei
Gruppen trugen einen Disput
handfest aus. Einer der M�nner
wurde leicht verletzt.

Am Deutsch-Evern-Weg ist
ein 25-J�hriger am sp�ten Sonn-
abend auf mehrere Leute los-
gegangen, die sich an der Haus-
t�r verabschiedeten. Der „amts-
bekannte“ Mann habe unver-
mittelt zwei Fahrr�der zum
Kauf angeboten, berichtet ein
Beamter. Als niemand die Velos
haben wollte, schlug der An-
greifer einem 54-J�hrigen ins
Gesicht. Der T�ter lief dann
weg, kehrte mit einem Holzstiel
samt Spachtel zur�ck und ver-
letzte eine 29-J�hrige leicht.
Zum Abk�hlen kam der Schl�-
ger in die Zelle. Die Polizei
stellte die R�der sicher.

In Alt Garge gerieten am
fr�hen Sonntag zwei Nachbarn
aneinander. Einer wollte dem
anderen mit einem Teleskop-
schlagstock handfest von seiner
Meinung �berzeugen, der ande-
re habe dann mit einem Staub-
saugerrohr zugeschlagen, heißt
es im Polizeibericht. Das Opfer
kam nach L�neburg ins St�dti-
sche Klinikum.

Auch zwei Polizisten kassier-
ten Pr�gel. Die Beamten waren
am Sonnabend gegen 20.20 Uhr
zu einem Beziehungsstreit in
die Goseburg gerufen worden.
Dort hatte sich ein Mann mit
seiner Partnerin in einem Auto
�berworfen und war ausgestie-
gen. Als die alarmierten Polizis-
ten mit dem 35-J�hrigen reden
wollten, schlug er zu und ver-
letzte sie im Gesicht. Beide
konnten ihren Dienst nicht fort-
setzen.

M L�neburg. Die Autobesitzer
k�nnen �ber den „Spaß“ be-
stimmt nicht lachen: Jugendli-
che sind in der Nacht zu Sonn-
abend an der Thorner Straße
�ber mindestens drei Autos ge-
laufen und haben sich gegen-
seitig fotografiert. Das wieder-
um freute die Polizei, die nun
Tatortfotos besitzt.

M L�neburg. Die Polizei sucht
nach einem Unfall nach einem
Autofahrer. Der Mann hatte am
Sonnabend gegen 18.10 Uhr
Auf der Altstadt eine Radlerin

�bersehen, die 31-J�hrige muss-
te bremsen, st�rzte und ver-
letzte sich leicht. Der Mann
fuhr nach einem kurzen Ge-
spr�ch davon, ohne Name und
Anschrift zu hinterlassen. Hin-
weise: v 29 22 15.

M L�neburg. Die Polizei ermit-
telt gegen drei russische Asylbe-
werber aus dem Landkreis Lud-
wigslust: Das Trio soll am Sonn-
abend versucht haben, in einem
Markt an der L�ner Rennbahn
zwei Handys zu stehlen.

M L�dersburg. Zwei Autoauf-
br�che vom Freitagnachmittag
meldet die Polizei vom Golf-
platz in L�dersburg: T�ter nah-
men Handys mit.

M Metzingen. 9000 Euro Scha-
den, das ist die Bilanz nach
einem Unfall am Sonnabend in
Metzingen. Ein 82-J�hriger
hatte nach Auskunft der Polizei
von Pudripp in Richtung Hitz-
acker fahren wollen. An der
Kreuzung an der B 216 �bersah
er eine 75-j�hrige L�neburgerin,
die mit ihrem Wagen in Rich-
tung Dannenberg steuerte. Die
Autos stießen zusammen.

M Ebstorf. Ein Hausbesitzer in
Ebstorf (Kreis Uelzen) staunte
am Sonnabendmorgen nicht
schlecht: In seinem Vorgarten
stand ein VW-Polo. Laut Polizei
war der Wagen aus ungekl�rter
Ursache von der Straße abge-
kommen und durch einen Zaun
gerauscht. Vom Fahrer fehlte
jede Spur.

Das Wochenende
der Schl�gereien

Polizei im Dauereinsatz – Vandalismus auf dem Kreideberg

M MPolizeibericht

lz L�neburg. Der Abschied
steht bevor, Jesus muss sich von
seinen J�ngern trennen, alle er-
warten eine schwere Zeit. Aus-
gehend vom Johannesevangeli-
um hat sich Rolf Sauer, Ge-
sch�ftsf�hrer der Gesundheits-
holding, seine ganz eigenen
Gedanken gemacht – und
sprach am Sonntag von der
B�rgerkanzel in St. Nicolai �ber
seine Erkenntnisse. „Ich habe in
dem Text eine Vielzahl von
Ankn�pfungspunkten zu mei-
ner t�glichen Arbeit gefunden.“
Diese erkennt Sauer sowohl in
seiner Verantwortung gegen-
�ber der mehr als 2500 Mit-
arbeitern, ebenso aber im Auf-
trag gegen�ber den Patienten.

„Ich stelle mir die Frage, was
mutet Jesus seinen Gefolgsleu-
ten eigentlich in diesem Augen-
blick zu? Gerade wenn es kri-
tisch wird, l�sst er sie alleine.“
Unvorbereitet, in einer schein-
bar auswegslosen Situation. Im
Evangelium nehme die Ge-
schichte eine gl�ckliche Wen-
dung, Trauer solle in Freude
verkehrt werden, Hoffnung,
Vertrauen und Glaubw�rdigkeit
w�rden zu Leitprinzipien. „Ich
bin �berzeugt, dass hier wichti-
ge Erkenntnisse f�r das Mitein-

ander zwischen Leitung und
Mitarbeitern zu finden sind.“

Jesus habe seine J�nger nicht
in einem Assessmentverfahren
ausgew�hlt, er gab einzelnen die
Chance, durch Krise zu St�rke
zu gelangen. Mit Erfolg. Nach
der bedrohlichen Ank�ndigung,
dass Jesus sie verlassen werde,
ihnen eine schwere Zeit, m�gli-
cherweise Verfolgung bevorste-
he, seien die J�nger zwar irri-
tiert gewesen, aber nicht geflo-
hen. Sie h�tten darauf vertraut,
dass auf Trauer Freude folgen
werde. Sauer schlussfolgerte:
„Je gr�ßer die Glaubw�rdigkeit,
umso eher wird es m�glich sein,
Mitarbeiter auch in schwierigen
Situationen f�r notwendige
Entscheidungen aufzuschlie-
ßen, sie einzubinden und damit
zu gewinnen.“

Als der fr�here Stadtk�mme-
rer zur Gesundheitsholding ge-
wechselt ist, wusste er nicht
genau, was ihn erwart. „Ich
wusste nur, dass wir mehr als
20 Millionen Euro an Kaufpreis
aufbringen mussten und die
Refinanzierung aus dem Kran-
kenhaus sicherzustellen war.“
Als Gesch�ftf�hrer habe er das
Gef�hl gehabt, viele h�tten ihn
als „Konsolidierer“ gesehen. „In

dieser Situation ging es darum,
um Vertrauen zu werben, damit
Skepsis weicht und Hoffnung
auf eine gute Zusammenarbeit
zu einer gemeinsamen Vision
wird.“ Dankbar zeigte sich Sau-
er daf�r, dass der Holding-Ge-
sellschafter, die Hansestadt L�-
neburg, sich gegen eine Ge-
winnerh�hung entschieden ha-
be und stattdessen die
Einnahmen dazu genutzt w�r-
den, die Betreuung der Patien-
ten nachhaltig zu sichern.

Denn Hoffnung und Vertrau-
en seien zwei wesentliche Be-
griffe f�r Patienten. Als Christ
k�nne man Hoffnung aus Bibel-
stellen sch�pfen. So wie Moses
das gelobte Land nicht betreten,
sondern nur angeschaut habe,
k�nnten Angeh�rige und Be-
handelnde Erkrankte m�gli-
cherweise nicht heilen, aber
lindern und begleiten und dem
Patienten ein Gef�hl des „Auf-
gehobensein“ vermitteln. In die-
sem Sinne gelte es, Hoffnung zu
suchen, sagte Sauer und endete
mit einem Satz aus dem Paulus-
brief an die Epheser: „Gott gebe
euch erleuchtete Augen des
Herzens, damit ihr erkennt, zu
welcher Hoffnung ihr von ihm
berufen seid.“

M Der L�neburger Stammtisch
des Vereins „Lebertransplan-
tierte Deutschland“ f�r schwer
Lebererkrankte und Menschen
vor und nach Lebertransplanta-
tion kommt heute, Montag, um
19 Uhr im Erbstorfer Lokal
„Lim's“ zusammen.

M Einen lateinamerikanischen
Abend organisiert die Familien-
Bildungsst�tte f�r Freitag, 20.
Mai. Die Teilnehmer bereiten
ab 18.30 Uhr Gerichte der
lateinamerikanischen bzw. pe-
ruanischen K�che zu, speisen
anschließend gemeinsam. Mehr
Informationen und Anmeldun-
gen unter v 4 42 11.

M Einen Einstieg in die elektro-
nische Datenverarbeitung bie-
tet die Volkshochschule in ei-
nem Kursus f�r Senioren an. Er
startet am Montag, 30. Mai.
Weitere Informationen und An-
meldungen unter v 1 56 60.

M Eine Schreibwerkstatt Bio-
graphisches Lernen bietet die
�kumenische religionsp�dago-
gische Arbeitsgemeinschaft am
Mittwoch, 18. Mai, von 16 bis
18.15 Uhr in St. Stephanus in
Kaltenmoor an. Zu Gast ist
Jessica Griese vom Bisch�fli-
chen Generalvikariat in Hildes-
heim.

Gefördert vom

23 Millionen Menschen tun Gutes
und sind dabei nicht zu sehen.

Zeigt sie uns: deutscher-engagementpreis.de
Kennen Sie Menschen, Vereine, Unternehmen oder Stiftungen,
die den Deutschen Engagementpreis verdient haben?
Nennen Sie uns Ihren Favoriten. Informationen zum Wettbewerb
fi nden Sie auf unserer Website.

Daniel Tischer engagiert
sich ehrenamtlich als Trainer
im Boxclub ABC Wiesbaden.

Freitag, 16. Mai 1986

Der gestrige Saisonauftakt im
Freibad Hagen war total ver-
regnet, dennoch kamen mehr
als 250 Badeg�ste. Am kom-
menden Pfingstwochenende
soll das Wetter laut Vorhersage
deutlich besser werden, das
Freibad-Team rechnet mit ei-
nem großen Ansturm der
Schwimmer.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

Die Kraft der Hoffnung
Rolf Sauer spricht auf der B�rgerkanzel �ber Jesus, Personalf�hrung und Vertrauen

Rolf Sauer, Gesch�ftsf�hrer der Gesundheitsholding und Katholik,
zieht aus der Bibel Erkenntnisse f�r sein Berufsleben. Foto: t & w

Teenager aus der Region feiern Jugendweihe
Lernen in der Tradition der Freidenker und Humanisten – Anmeldung f�r neuen Kursus


